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Überblick

• Erste Information
Präsentation & Tischvorlage

• Zielsetzungen

• Wesentliche Aspekte

• Bausteine

• Zeitlicher Ablauf

2

2Dienstag, 4. Juni 13



Zielsetzungen

• Allen Schulen die Beratung anbieten, die sie 
zur Umsetzung der Reform brauchen.

• Alle Schulen umfassend informieren und 
dabei auftauchende Fragen hinreichend 
klären.

• Den konkreten Beratungsbedarf der 
Schulen feststellen und beantworten.

3

3Dienstag, 4. Juni 13



Wesentliche Aspekte

• Jede Schule wird die Reform auf ganz 
eigene Weise umsetzen.

• Es lässt sich im Vorhinein nicht bestimmen, 
welche konkreten Bedarfe an welchen 
Schulen auftreten werden und wie sich 
diese beantworten lassen werden.
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Die Bausteine
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Die Bausteine

• Die einzelnen Schulen

• Deren zuständige regionale Schulberater

• Regionale Arbeitsgruppen auf Bezirksebene

• Regional organisierte Gruppen der 
Fortbildungsreihe des PL

• landesweite Projektgruppe aus Teams 1 und 5

• FAQ-Newsletter
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Die Schulen
• Pilotschulen

• 6 Schulen mit zugewiesenen Beratern aus der Projektgruppe

• Diez ................. Mittermair

• Montabaur ...... Heling

• Neuwied W .... Bach

• Neuwied T ...... Dr. Koch

• Neustadt ......... Ebert

• Speyer .............. Baqué

• Weitergabe von Erfahrungen
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Die Schulen

• Nachfolgende Schulen

• Ansprechebenen

• verantwortliche Funktionsträger

• Klassenleitungen & -teams
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Regionale Schulberater

• intensivieren den Kontakt zu ihren Schulen.

• fragen gezielt nach:

• dem Fortgang des Entwicklungsprozesses,

• dem konkreten Bedarf.

• unterstützen die überregionale Arbeit der 
Projektgruppe.

• unterstützen die Einzelschulen vor Ort.
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Regionale 
Arbeitsgruppen

6 Gruppen mit zugewiesenen Projektberatern:

• Trier ................. Bach & Dr. Koch

• Koblenz I ......... Mittermair & Scharner

• Koblenz II ........ Heling & von Normann

• Pfalz I ................ Hagenmüller & Baqué

• Pfalz II ............... Ebert & Nannen

• Rheinhessen .... Dr. Tauschek

Siehe Plakate im Foyer!
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Regionale 
Arbeitsgruppen

• Organisation

• zugewiesene Projektberater

• Teilnehmende

• verantwortliche Funktionsträger

• regionale Schulberater
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Regionale 
Arbeitsgruppen

• ermöglichen den Erfahrungsaustausch ...

• zwischen den Pilotschulen und
den nachfolgenden Schulen.

• über Hindernisse & Irrwege,
Lösungen & Erfolge.

• regen fachspezifische RAGn an.
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Regionale 
Arbeitsgruppen

• dienen dem Informationsfluss in alle 
Richtungen.

• stellen den konkreten Unterstützungsbedarf 
fest.

• bieten den Rahmen, Fragen zu stellen und 
Antworten zu erhalten.

• bieten Möglichkeit zu Reflexion, Evaluation 
und ggfs. Korrektur.
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Fortbildungen des PL

• Vier Fortbildungsgruppen in Koordination 
mit den RAGn der Schulberatung.

• Zu Beginn der Fortbildungen stellen sich 
die zugewiesenen Projektberater dem Kurs 
vor.
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Zeitlicher Ablauf

• Auftaktveranstaltung
12.06.2013 - heute
Bad Kreuznach

• Konstituierende Treffen (Kick-Off) der 
RAGn
25.09.2013
Orte werden bekanntgegeben
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Zeitlicher Ablauf

• Beginn der Fortbildungsreihe des PL
vor den Herbstferien

• reguläre Sitzungen der RAGn
in Planung, 4 Termine im Schuljahr
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Vielen Dank
für Ihre

Aufmerksamkeit
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